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Von Marion Zellner

München – Die Zeiten sind hart, auch
wenn derzeit von vielen Seiten der wirt-
schaftliche Aufschwung beschworen
wird. Doch immer mehr Menschen müs-
sen jeden Cent mehrfach umdrehen, be-
vor er ausgegeben werden kann. Immer-
hin sind im Freistaat, in dem rund
12,5 Millionen Menschen leben, nach
dem aktuellen Sozialbericht der bayeri-
schen Staatsregierung etwa 1,63 Millio-
nen Einwohner von Armut bedroht. Dass
sich aber auch finanziell Schwache ein
angemessenes und würdevolles Leben in
ihrem Zuhause leisten können, dafür sor-
gen unter anderem sogenannte Ge-
brauchtwarenhäuser, von denen es in
Bayern immer mehr gibt. In solchen Lä-
den werden alle möglichen Haushaltswa-
ren, die durchwegs gespendet sind, zu
sehr günstigen Preisen verkauft.

„Wir beschäftigen 50 Menschen, die
psychisch beeinträchtigt sind, und wir
müssen kostendeckend arbeiten. Das ist
immer wieder ein Kraftakt“, sagt Georg
Zinkl-Rau, Leiter der Arbeitsprojekte
der Diakonie Landshut. Zu den verschie-
denen Projekten gehört auch Hab & Gut
– drei Gebrauchtwarenhäuser in Altdorf,
Vilsbiburg, Rottenburg und ein soge-
nanntes Exklusiv-Haus in der Landshu-
ter Innenstadt, in dem besonders hoch-
wertige und damit auch teurere Waren
auf 100 Quadratmetern Fläche angebo-
ten werden. Die anderen Warenhäuser
bieten auf 500 bis 2300 Quadratmetern
Fläche alles, was man zum Wohnen
braucht für wenig Geld: Möbel, Weißwa-
re, Hausrat, Geschirr, aber auch Fahrrä-
der, Kleidung, Computer und Kleingerä-
te. „Bei uns kann man für etwa 1000 Eu-
ro eine ganze Wohnung einrichten“, ver-
spricht Zinkl-Rau.

„Die Idee der Gebrauchtwarenhäuser
ist überzeugend und für uns ein wichti-
ger Teil des Arbeitsmarktprogramms“,
so Dieter Reiter, Referent für Arbeit und
Wirtschaft der Stadt München. Denn
zum einen fänden dort Menschen „sinn-
volle, interessante und vernünftige Ar-
beit“, zum anderen sei es eine reelle Mög-
lichkeit, „dass sie den Sprung wieder in
den ersten Arbeitsmarkt schaffen“. Für
Reiter eine klare Win-win-Situation, die
sich die Landeshauptstadt rund eine Mil-
lion Euro im Jahr kosten lässt.

Davon profitieren in München unter
anderem die Warenhäuser von der Diako-
nia, der Dienstleistungsbetriebe GmbH
der Inneren Mission München und des
Evangelisch-Lutherischen Dekanats
München, und der Weiße Rabe. Diese so-

zialen Dienste, deren Hauptgesellschaf-
ter die Caritas ist, sind vor kurzem mit ei-
nem der drei Sozialkaufhäuser, die in
München betrieben werden, an die
Landsberger Straße 146 umgezogen. Ins-
gesamt arbeiten etwa 130 Menschen
beim Weißen Raben, alle sind entweder
psychisch krank, schwerbehindert oder
seit längerem arbeitslos. Außer aus Spen-
den kommen die gebrauchten Waren
beim Weißen Raben von Haushaltsauflö-
sungen und Wohnungsentrümpelungen,
die die eigene Hausmeisterei macht.

„Rund ein Drittel unserer Mitarbeiter
können wir jährlich im ersten Arbeits-
markt unterbringen“, sagt Robert Win-
zer, Betriebsleiter der Warenhäuser. Da-
zu gehört auch, dass beim Weißen Raben

zusätzliche Qualifizierungsmaßnahmen
greifen; zum Beispiel, um die Prüfung
zum Verkäufer ablegen zu können. Doch
trotz der guten Erfolgsquote merkt man
beim Weißen Raben auch, „dass der
Druck wächst“. Schließlich müssen auch
qualifizierte und erfahrene Arbeitskräf-
te mit den Schwierigkeiten am Arbeits-
markt kämpfen.

Vorwiegend Langzeitarbeitslose fin-
den in den elf Warenhäusern Beschäfti-
gung, die die Bamberger Dienste des
Deutschen Erwachsenen-Bildungswerks
(DEB) in Bayern betreiben. Neben einer
sinnvollen Arbeit will man auch dort mit
zusätzlichen Qualifizierungsmaßnah-
men den Weg aus dem zweiten Arbeits-
markt bereiten. Doch oft habe man es mit
Menschen zu tun, die keine Lust mehr
auf Arbeit hätten, die erst wieder an
regelmäßige Beschäftigung gewöhnt
werden müssten und die verlernt hätten,
mit anderen zu kommunizieren, weiß
Andrea Stopfer vom DEB. Deshalb wer-
den die Mitarbeiter nicht nur bei der Ab-
holung der Sachspenden, sondern auch
hier im Verkauf eingesetzt. Der direkte
Kontakt zum Kunden fördert nicht nur
die Fähigkeit im Gespräch, sondern das
eigene Selbstwertgefühl – das Gefühl ge-
braucht zu werden. Immerhin kann das
DEB bis zu 40 Prozent der Beschäftigten
pro Jahr in den ersten Arbeitsmarkt ver-
mitteln.

Zusätzlich zum ökonomischen und so-
zialen Aspekt leisten die Gebrauchtwa-
renhäuser noch etwas für die Umwelt.
Denn allen Organisationen, die derartige
Häuser betreiben, ist es wichtig, den öko-
logischen Gesichtspunkt nicht zu verges-
sen. „Weiterverwenden statt wegwer-
fen“ ist das Motto. Auch wenn in den
meisten Sozialkaufhäusern vor allem fi-
nanziell schlechter Gestellte einkaufen,

etwa zu 80 Prozent, so ist der andere An-
teil der Kunden meist umweltfreundlich
orientiert. Oft sind es sogar die Spender
selbst, die dort nach Raritäten und Origi-
nellem stöbern. Jährlich werden in den
drei größeren Hab-&-Gut-Häusern zu-
sammen rund 900 Tonnen Waren gespen-
det, drei Viertel davon werden wieder ver-

kauft. „Wir haben in der Bevölkerung ei-
ne riesige Akzeptanz“, berichtet
Zinkl-Rau von der Landshuter Diakonie.
Die hohe Spendenbereitschaft führt er
unter anderem darauf zurück, dass da-
durch sinnvolle Arbeitsbeschaffung und
der Weg zu einer zweiten Chance ermög-
licht werden: für Mensch und Möbel.

München – Die Verbraucherpreise in Bay-
ern ziehen wieder an. Im Juli lag die Infla-
tionsrate wegen der gestiegenen Preise
von Kraftstoffen, Heizöl und Nahrungs-
mitteln bei 1,2 Prozent, wie das Landes-
amt für Statistik am Mittwoch mitteilte.
Vor allem die Energiekosten legten deut-
lich zu. Im Jahresvergleich verteuerte
sich Heizöl um mehr als 28 Prozent. Die
Kraftstoffpreise lagen um 11,6 Prozent
über dem Niveau des Vorjahres. Spürbar
günstiger waren dagegen Pauschalrei-
sen. Auch für Kleidung und Schuhe muss-
ten die Verbraucher etwas weniger zah-
len als im Juli des vergangenen Jahres.
Im Vergleich zum Juni stiegen die Preise
leicht um 0,3 Prozent. dpa

Die LfA Förderbank Bayern hat in den
ersten sechs Monaten des Jahres deutlich
mehr Förderkredite an Firmen im Frei-
staat vergeben. Insgesamt erteilte die
Bank Förderzusagen in Höhe von 720 Mil-
lionen an 2900 Unternehmen, gut 50 Pro-
zent mehr als im ersten Halbjahr 2009.
„Die Halbjahresbilanz der LfA beweist:
Der Aufschwung kommt auch im Mittel-
stand an“, sagte Wirtschaftsminister
Martin Zeil (FDP) in München. Viele Be-
triebe wollten gerade nach dem Krisen-
jahr 2009 wieder verstärkt investieren.
450 Millionen Euro aus den Förderkredi-
ten fließen allein in Modernisierungen.
Zugleich half die LfA weiter bei der Be-
wältigung der Krise und übernahm er-
neut mehr Bürgschaften für mittelständi-
sche Firmen. „Die Nachfrage nach unse-
ren Bürgschaften und Haftungsfreistel-
lungen ist noch einmal um 30 Prozent ge-
stiegen“, sagte LfA-Chef Michael Schnei-
der. Die LfA Förderbank Bayern ist eine
Spezialbank für die Wirtschaftsförde-
rung in Bayern, die Unternehmen mit spe-
ziellen Finanzierungsangeboten unter-
stützt. SZ/dpa

In Gebrauchtwarenhäusern, wie dem des Weißen Raben in München, finden finanziell schlechter Gestellte alles,
was man für die Wohnung und den Alltag braucht zu günstigen Preisen. Foto: Hess

Kraftstoff, Heizöl und
Nahrungsmittel teurer

Doppelte Chance
Gebrauchtwarenhäuser helfen finanziell Schwachen im täglichen Leben und bieten Langzeitarbeitslosen endlich wieder einen Job

Mehr Förderkredite
an Unternehmen

720
Zahl des Tages

„Weiterverwenden
statt wegwerfen“

ist das Motto.

Baugeld Spezialisten AG k. A. 2,75 2,79 3,44 3,50 60 50

Commerzbank AG k. A. 2,80 2,87 3,48 3,56 60 100

Comdirekt Bank AG k. A. 2,55 2,61 3,36 3,43 60 100

Debeka k. A. k. A. k. A. 3,70 3,76 80 25

Dr. Klein & Co. AG k. A. 2,86 2,90 3,62 3,68 60 100

Hausbank München k. A. 2,80 2,85 3,50 3,57 60 50

HUK-Coburg München k. A. 2,70 2,73 3,30 3,35 60 50

Hüttig & Rompf AG k. A. 2,77 2,84 3,40 3,45 50 100

Hypotheken Discount k. A. 2,51 2,54 3,36 3,41 60 150

HypoVereinsbank k. A. 2,66 2,69 3,46 3,52 60 100

ING-DiBa 9,0010) 3,00 3,04 3,60 3,66 50 50

Münchener Hyp eG k. A. 2,94 2,99 3,60 3,66 60 40

NF-NordFinanzBank 13,25 3,02 3,06 3,74 3,80 60 100

PlanetHome AG k. A. 2,72 2,75 3,28 3,33 60 150

Salzburg München Bank k. A. 2,70 2,78 3,55 3,61 60 100

Sparda Bank München eG 10,95 2,65 2,68 3,55 3,61 60 50

WWK Lebensversicherung a.G. k. A. 3,18 3,24 3,62 3,69 60 25

VR Bank MünchenLand eG9) k. A. k. A.11) k. A.11) k. A.11) k. A.11) 60 100

Soviel müssen Sie
derzeit bei
Kreditinstituten
bezahlen für:

Dispositions-
Kredit

jährlich

Hypotheken-Darlehen
(Auszahlung 100%)
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5 Jahre fest 10 Jahre fest

nom. % eff. % nom.% eff. %

Münchner Zinsspiegel
Stand: 27. 7. 2010

Derzeit erhalten
Sie für:

Derzeit erhalten
Sie für:

Spareinlagen Sparbriefe Festgeldanlagen
4 J. Laufzeit (5000 € bis 25 000 €)

jährlich jährlich 30 Tage fest 90 Tage fest

Deniz Bank (Wien) AG2) 2,50 2,80 k. A. 1,63

Genossenschaftsbank eG Mü. 1,50 2,505) 0,75 0,85

NF-NordFinanzBank 1,25–2,50 3,20 0,80–1,00 0,90–1,30

Salzburg München Bank 0,50 1,95 0,40–0,70 0,80–1,20

Cortal Consors 0 1,30 1,30 1,30

Deniz Bank (Wien) AG2) 1000 1,75 1,75 1,75

ING-DiBa 1 1,30 1,30 1,30

Sparda Bank4) 2000 1,40 1,40 1,40

Tagesgeld

Mindesteinlage € % ab 25 000 € ab 50 000 €

1) Fremdwährungsdarlehen
2) Gehört nicht dem dt. Einlagensicherungsfonds an
3) Profifestgeld mit jährlicher Zinszahlung
4) Kontoführung nur in Verbindung mit SpardaGiroOnline Konto oder externem Giroreferenzkonto
5) Sparbrief mit 5 Jahren Laufzeit
6) Ab 25000 EUR
7) 10-jähriges Darlehen mit anfänglich 8% Tilgung
8) Laufzeit zwischen 13–23 Monaten wählbar (nur ganze Monate)
9) 5 Jahre 3% Tilgung und 10 Jahre 2% Tilgung

10) Zinssatz variabel p. a.
11) nur auf Anfrage
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Inserenten.
Die Konditionen sind Richtwerte der Banken. Alle Angaben ohne Gewähr.
Die Veröffentlichung erfolgt im Auftrag der obengenannten Kreditinstitute.
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Gutschein
 4 x 4 € Rabatt!*

* Dieser Gutschein berechtigt max. 4 Personen zu einem jeweiligen Rabatt von 4 € auf den regulären Eintrittspreis im SEA LIFE München. Gilt nicht 
in Verbindung mit anderen Ermäßigungen, Vorverkaufskarten, Jahreskarten oder Angeboten. Weiterverkauf und Vervielfältigung nicht gestattet. Der 

Gegenwert des Gutscheins kann nicht ausgezahlt werden. Einlösbar bis zum 31.12.10. REF 5093 Süddeutsche Zeitung

Willi-Daume-Platz 1 • 80809 München • Tel.: 0180-5-666 901 01
www.sealife.de

(14 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz; Mobilfunk max. 42 Cent/Min.)

TM

NEU: 2 seltene und 
wunderschöne Seedrachen!

Exclusive Möbel, coole
Leuchten, Wohnaccessoires,
Messemuster, Auslaufmodelle
und 2. Wahl zu wohnsinnig
reduzierten Preisen. Solange
unser Vorrat reicht!

Schleißheimer Str.85
Garching-Hochbrück
Mo.-Sa.:10-19Uhr

FETTE
MÖBEL

GEILE
PREISE! %

Bayerns größtes Schlafzimmer-
Spezialhaus jetzt neu in M-Freiham. 
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So fühlt sich Schlaf 
von STEPHAN an.
Clarita-Bernhard-Str. 18
089/41119400
www.schlafraumkonzept.de

Nationaltheater
LOHENGRIN
R. Wagner

18.00 - ca. 22.50 Uhr
Capriccio-Saal

Einführung
17.00 Uhr

Muffathalle
ANNA TANZT V - BEI MIR ODER BEI DIR?

11.00, 15.00 und 19.00 Uhr

Bayerische Staatsoper
Telefon 2185-1920, www.staatsoper.de

Residenz Theater
VIEL LÄRM UM NICHTS
von William Shakespeare

Leue, Wirth, Beseler, Christ, Gräßle,
Kleinheinz, Lacher, Siebenschuh, Wilkening
Regie Gloger, Bühne Bornkamm, Kostüme

Jud, Musik Knabl 
20.00 - 22.00 Uhr 

Abo Serie 44 und freier Verkauf
Marstall

DIE REISE INS INNERE DES ZIMMERS
von Michal Walczak

Gebauer, Liebmann, Linkemann,
Möller, Winkler

Regie: Linz, Bühne: Kaip, Kostüme: Bronski,
Musik: Knabe 

20.00 - 21.15 Uhr
Abo Serie 41 Z + 42 Z und freier Verkauf

Bayerisches Staatsschauspiel
Telefon 2185-1940 / Ansage 2185-2028

Verlängert bis 29.8.: DINO - Ausstellung
Di-So 10-18 h, letzter Einlass: 17 h

Darwin der Dinosaurier: Di-So 18 h

Deutsches Theater in Fröttmaning
www.deutsches-theater.de, Tel. 55234444

Mo - Sa 20 Uhr, So 18 Uhr 
2., 9. u. 16.8. keine Vorstellung!

VIER LINKE HÄNDE
Komödie von Pierre Chesnot
Absenger, Pekny, Stützinger

Michael Schanze u. Dominique Lorenz
Meine Stadt - Mein Theater - Mein Abo

8089 29160530

Komödie im Bayerischen Hof
Promenadeplatz 6, Reservierung Tel. 29 2810
Mo.–Sa. 11–14 und 15–19 Uhr, So. ab 15 Uhr

Abendkasse 1 Stunde vor Beginn
www.komoedie-muenchen.de

19.30 - 20.50 Uhr 
Körpersprachen III

Choreografien von Gustavo Ramirez Sansano
und Christian Spuck

Staatstheater am Gärtnerplatz
www.gaertnerplatztheater.de

Kartentelefon: 089/21851960

19.00 Uhr, Großes Haus
BENEFIZKONZERT 

DES PESTALOZZI GYMNASIUM
20.30 Uhr, Freilichtbühne Alte Münze, Pfisterstr.

HOFFMANNS BEKENNTNISSE
Bei Regen um 21.00 Uhr im Akademietheater,
Schlechtwetterhotline ab 18 Uhr, T: 21 85 28 27

Prinzregententheater
www.prinzregententheater.de
Vorverkauf: 089/2185-2899

20.00 Uhr MÄNNERSCHLUSSVERKAUF
mit Emine Akman und Gastspielerinnen

Galli Studio Theater 
Amalienstr. 89, Amalien Passage
Cafe FreakIn, 80799 München

Tel. 089/78078314, www.galli-muenchen.de

20.30 Uhr - Theater-Premiere
WIE DEN VATER NICHT TÖTEN

Theaterprojekt 2010 des Freien Theaters
München (FTM) von George Froscher

Darsteller: Graf, Bildstein, Gatter, Martinez,
Melamed , Rencelj, Weitzdörfer

Texte: Karpat, Senocak u.a.
Regie / Raum / Kostüme: Froscher,
Technik und Organisation: Bildstein,

Assistenz: Pruchniewitz, Licht: Bischoff

i-camp neues theater münchen
Entenbachstraße 37, 81541 München 
Reservierung: Tel. 089/650000 (AB)

www.i-camp.de

20.00 - 22.15 Uhr
UNFASSBARES GARANTIERT 

mit Alexander Krist

Krist & Münch
Table Magic Theater

Unterer Anger 3, 80331 München
Reservierungen unter: Telefon 089/37979553

www.Magic-Theater.de

Einlass ca. 19.45 Uhr - Beginn 20.00 Uhr
Eintritt frei - Spenden jedoch erwünscht!

VOLPONE
Erbschleicherkomödie für Erwachsene 

von Ben Jonson 

Marionettentheater Kleines Spiel
Neureutherstraße 12, 80799 München

Telefon 2723364, www.kleinesspiel.de

11 Uhr / 15 Uhr / 19 Uhr MUFFATHALLE:
ANNA TANZT

Muffathalle
Zellstraße 4, Telefon 089/45875010 

20.00 Uhr - Walli´s Szene präsentiert
SOMMERLAUNEN

mit Waltraud Borchmann, Claudia Schuma,
Irene Weber und Raphaela Zick

Pepper
Kultur im Keller, Thomas-Dehler-Straße 12
81737 Mü.-Neuperlach, Tel./Fax 6708997

20.00 Uhr  
WOYZECK

Robert Wilson/Tom Waits/
Kathleen Brennan 

nach dem Stück von Georg Büchner 
Songs und Liedtexte von Tom Waits 

und Kathleen Brennan.
Regie: Jochen Schölch, Bühne: Meixner,

Kostüme: Meurer, Licht: Schmidt.
Musikalische Leitung: A. L.v Ungern-Sternberg

und F. Rauchbauer
Mit: Kiyomi, Decker, Fritz, Gropper, Rykova,

Stephan, Stromberger, Zimmermann
und Live-Band

Metropol-Theater München
Floriansmühlstraße 5, 80939 München

Karten Tel. 089/32195533, Fax 32195544
www.metropoltheater.com

Beginn 21.00 Uhr • Der Eintritt ist frei!
William Shakespeare

WIE ES EUCH GEFÄLLT
Regie Ulrike Dissmann

Bringen Sie warme Jacken, eine Sitzunterlage
und ein Picknick mit. Bei Regenwetter findet

die Vorstellung in der MOHR-VILLA statt.
Es gibt keinen Kartenverkauf oder Reservie-

rungen. Wetterhotline 0173 / 86 12 403

Münchner Sommertheater
Freilichtaufführung im Amphitheater 

im Englischen Garten

19.30 Uhr Wagenhalle 
Münchens Kleinstes Opernhaus zeigt:

G. VERDI: LA TRAVIATA
Inszenierung: Doris Heinrichsen

20.00 Uhr Kleine Bühne
MANCHE MÖGEN'S KURZ!
Das 22. Filmfest Dresden

zu Gast in der Pasinger Fabrik 

Pasinger Fabrik GmbH
August-Exter-Straße 1 (S-Bhf. Pasing)

Info und Abendkasse Tel. 089/829290-79,
Fax 829290-89, Di.–So. 17.30–20.30 Uhr

20.00 Uhr 
ALLERGIE

von Verena Kanaan
mit Ursula Philomena Breitenhuber

und Wolfgang Czeczor
Regie: Heiko Dietz

Eine Produktion von TheaterRaum München 
mit freundlicher Unterstützung durch THETA e.V.

theater ...und so fort
Kurfürstenstraße 8, 80799 München

U3/6 Universität, Tram 27 Nordendstraße
Telefon 089/23219877, www.undsofort.de

Einlass 18.30 Uhr, Beginn 20.00 Uhr 
TAT-W-ORT - Szenische Lesung

Kultur im Schlachthof
Zenettistraße 9, 80337 München, T. 72018264

www.kultur-im-schlachthof.de

Jeden Donnerstag und Freitag 
Einlass ab 19.15 Uhr, Beginn 20.00 Uhr

DIE RITTER
Eine Komödie von Aristophanes

Mit: Beles Adam, Alexander Diepold,
Ronni Janot, Gunnnar Petersen. Inszenierung:

G. Petersen, Kostüme: J. Kasprzik

Theaterspiele Glyptothek
Königsplatz - Im Innenhof der Glyptothek

www.theaterspieleglyptothek.de
Abendkasse ab 19.00 Uhr od. Vorbestellung:

Tel. 089/3003013 oder 0171/3006259

20.00 Uhr
1.7.-29.8. Spieltage Do.-So.

„ANGELL“
Sinnlich, poetisch, musikalisch! 

GOP Varieté-Theater
Maximilianstraße 47, Tele. 089/210 288 444

www.variete.de

Montag - Freitag 10 und 11 Uhr 
vor Kindergärten und Schulen

KASPERL UND DIE DREI TEUFEL

Theater im Bus 
Infos: 80177/2827874 oder 089/466574  

20.00 Uhr
O´ZAFT IS´...!

Ein Wies´n Krimi von Georg Maier

Georg Maier´s Iberl Bühne 
Wilhelm-Leibl-Straße 22, 81479 Mü.-Solln

Res. Tel. 794214 (Mo.–Fr. 10–16 Uhr)
www.iberlbuehne.de

Einlass 18.30 Uhr, Beginn 20.00 Uhr
ANDREAS REBERS - Ich regel das 

Münchner Lach- und Schießgesellschaft
Ursulastraße 9, 80802 München, Tel. Res.

14–18 h: 391997, www.lachundschiess.de

Einlass 18.30 Uhr, Beginn 20.30 Uhr 
LIZZY AUMEIER - Divenrausch

Kultur im Schlachthof
Zenettistraße 9, 80337 München, T. 72018264

www.kultur-im-schlachthof.de

Einlass: 18.30 Uhr - Beginn: 20.30 Uhr
IM WEIßEN RÖSSL 

Die Sommer-Operette im Lustspielhaus
Eine Lustspielhaus - Produktion

Mit: Luise Kinseher, Constanze Lindner,
Josepha Sophie Sem, Severin Groebner,

Christian Lex, Norbert Steinke u. Thomas Wenke
Musik: Stefan Dettl (LaBrassBanda) u. Hans Kröll

Regie: Christian Lex

Münchner Lustspielhaus
Occamstraße 8, 80802 Mü., Tel. 089/344974

Fax 338928, www.lustspielhaus.de 

20.30 Uhr NI PRINCESAS, NI ESCLAVAS Kaba-
rett v. Humberto Robles in spanischer Sprache

Theater Heppel & Ettlich
im Drugstore

Feilitzschstraße 12, Telefon 089/38887820 
www.heppel-ettlich.de

20.00 Uhr JANE KNIEPER & FRIENDS
Lounge favourites

Alfonso’s Live-Music Club
Franzstraße 5, Tel. 338835, www.alfonsos.de 

20 Uhr Backstage Halle
RUSSKAJA

20 Uhr Backstage Club
PRO-PAIN + GRANTIG + TENSIDE

Backstage
Wilhelm-Hale-Straße 38, 80639 München,
Telefon 089/1266100, www.backstage.eu

20.00 Uhr SUNNY RED
CRUEL HAND [Hardcore] + THE CARRIER u.a.

Feierwerk 
Hansastraße 39–41, Telefon 724880

www.feierwerk.de

20.00 Uhr Live im Foyer - Eintritt frei!
Oldies Blues Rock´n´ Roll Latin usw. mit

BOMMI & FRIENDS
seit 11 Jahren in PEPPER und KulturHaus

KulturHAUS Neuperlach
Hanns-Seidel-Platz 1, 81737 München

Kartenreservierung: Telefon 089/63891843

20.30 Uhr 
OPEN WINDOW SUMMER NIGHT

Sommerleichte Songs mit Sonia May:
Jazzstandards, Latin, Blues, Pop, Musical …

Kulturzentrum Messestadt Riem
Erika-Cremer-Str. 8/3. OG, 81829 München

Kartenreservierung: Telefon 089/998868932
www.kulturzentrum-messestadt.de

ERNEST BUTLER (SAX.) 
UND FLORIAN PERFLER (GIT.) 

Mister B.’s
Live-Musik, Herzog-Heinrich-Straße 38

80336 Mü., Tel. 089/534901, Di.–So. 20–3h

20.30 Uhr AMPERE: HOERPROBE

Muffathalle
Zellstraße 4, Telefon 089/45875010 

WAKEFIELD & OTTAWAY
Hippies & Cowboys Tour 2010 from USA

Oklahoma
Country-Music-Bühne, München-Thalkirchen,

Schäftlarnstraße 156, Tel. 089/7234327
www.oklahoma-saloon.com

Einlass 19.00 Uhr, Beginn 20.00 Uhr

ab 21.30 ERMINIO CANTONI
Summer Night Serenade

Classics - Jazz - Standards

Pusser’s New-York-Bar
Falkenturmstraße 9, Nähe National Theater

Telefon 220 500, www.pussersbar.de

21 Uhr Munich Summer Jazz Week
SOPHIE WEGENER & ZONA SUL

Bossa Nova 

Jazzclub Unterfahrt
im Einstein, Einsteinstraße 42, 81675 München
84482794, geöff. 19.30–1h, Fr/Sa 19.30–3h

20.30 Uhr Eintritt frei! THE ART OF THE PIANO

Jazzbar Vogler
Rumfordstraße 17, 80331 Mü., Telefon 294662

www.jazzbar-vogler.com

20.00 Uhr  VETERINARY STREET JAZZ BAND
- Jazz mit Knoff-Hoff

Wirtshaus zum Isartal
Brudermühlstraße 2, 81371 München

Tel. 089/772121 ab 17 Uhr, Band 775001
www.wirtshaus-zum-isartal.de

Theater-Programm

Theater

Varieté

Kinderbühnen

Volksbühnen

Kabarett/Kleinkunst

Musikbühnen
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